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Pressemitteilung vom 5. September 2016 

Kann Steiner Berguerand schlagen? 

Am kommenden Wochenende treffen sich die Schweizer Automobilsportler zum 
traditionellen Bergrennen Gurnigel. In den verschiedenen Kategorien erwartet man über 
270 Autos am Start, überdies werden sich rund 45 historische Motorräder im 
Gantrischgebiet einfinden. Der Thementag ist diesmal der Marke Porsche gewidmet, 
und auch sonst hat das Rahmenprogramm wie gewohnt viel zu bieten. 

Eric Berguerand ist der vierte Meistertitel in Serie bei den Rennsportwagen praktisch 
sicher, nachdem sich Hauptrivale Joël Volluz zurückziehen musste, da er beim 
Bergrennen Les Rangiers seinen Osella FA30 völlig zerstört hat. Als Tagessieger der 
drei letzten Jahre möchte Berguerand am Gurnigel erneut zuschlagen, freie Fahrt dürfte 
der Walliser aber trotz des Verzichts seines Freundes Volluz nicht haben. Lokalmatador 
Marcel Steiner kommt nämlich mit seinem italienischen LobArt-Mugen nach einem 
harzigen Beginn immer besser in Schwung. So musste er in Oberhallau dem 
favorisierten Meister erst im letzten Lauf den Vortritt lassen, und vor dem eigenen 
Publikum wird Steiner sicher nichts unversucht lassen, um an seine früheren Erfolge 
(fünf Tagessiege zwischen 2008 und 2013) anzuknüpfen. 

Auch im Kampf um den Meistertitel bei den Tourenwagen ist zwar nach Ronnie 
Bratschis Abwesenheit in Oberhallau (Motorschaden) die Spannung gesunken. Reto 
Meisel ist seinen Gegnern in der Gruppe E1 klar überlegen, seinem extrem effizienten 
Mercedes SLK 340 mangelt es allerdings zuweilen noch an Zuverlässigkeit. Da am 
Gurnigel nur zwei Rennläufe ausgetragen werden, darf sich Meisel überdies auch keine 
Fahrfehler wie in Oberhallau leisten. Im Hinterhalt lauert der Jurassier Frédéric Neff, der 
auf seinem Porsche GT3 bisher in der Gruppe InterSwiss kräftig punktete. Allerdings tritt 
zum ersten Mal in dieser Saison Alain Pfefferlé mit seinem bärenstarken Porsche 935 
Biturbo an, der Markenkollege Neff am Gurnigel die Suppe versalzen könnte.  

Spitzenplätze in der Meisterschaft sind bei weitem nicht die einzige Motivation, um vor 
der eindrücklichen Zuschauerkulisse des Berner Bergrennens die letzten Reserven zu 
mobilisieren. Deshalb sind am Samstag und Sonntag in den verschiedenen Kategorien 
und Klassen auf jeden Fall tolle Kämpfe angesagt. 

Wer Genaueres über den Zeitplan, zu den eingeschriebenen Teilnehmern, Details zum 
Porsche-Thementag oder zum übrigen Rahmenprogramm erfahren möchte, findet diese 
Informationen und noch vieles mehr auf der Webseite www.gurnigelrennen.ch. Dort 
kann man auch im attraktiven neuen Magazin blättern, das erstmals im Vorfeld des 
Rennens erscheint und dessen vierfarbige Printversion vor Ort zusammen mit dem 
Programm für 5 Franken abgegeben wird. 
 
 


